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bARoCK

siehe auch karteikarte: .........................................................................................
anschauungsmaterial im mak - material Wagen

erweiterte literatur in der mak - bibliothek

kultur
Material

bARoCK rokoko klassizisMus

als barock bezeichnet man die stilepoche von 1570 bis 1770 und unter-
scheidet darin zwischen Früh-, hoch- und spätbarock bzw. rokoko. als 
kunstform, die sich unter absolutistischer herrschaft entfalten konnte, ist 
der stil durch außerordentliche Prachtentfaltung gekennzeichnet. er ver-
breitete sich von italien ausgehend über ganz europa und zeigte überall 
eine andere ausprägung. Das Wort barock stammt von dem portugiesi-
schen Wort für eine unregelmäßig geformte Perle und war ursprünglich 
ein abwertender begriff. erst ende des 19. jahrhunderts wurde der begriff 
als wissenschaftliche bezeichnung für eine stilepoche eingeführt.
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WIEn, uM 1730
nuSSbAuM- u. AHoRnHoLz fuRnIERT

H 1185A/1909

siehe auch karteikarte: .........................................................................................
anschauungsmaterial im mak - material Wagen

literatur:  Windisch-gräetz, s.387

oBJekt 
Holz 

bARoCK rokoko klassizisMus

KuLTuRGESCHICHTE Der monumentale tisch stand einst in der universi-
tätsbibliothek des Wiener jesuitenkollegs. als typische barockbibliothek 
war sie mit geschwungenen zweigeschossigen regalen und einer galerie 
ausgestattet. gemalte architektur leitete von den bücherregalen in die 
himmelsdarstellung des Deckenfreskos über. in diesem gesamtkunstwerk 
standen multifunktionale bibliothekstische. im exemplar des mak sind 
vier sessel integriert, die sich in das Design des möbels einfügen. her-
ausgezogen lässt sich die rückenlehne nach oben klappen und man kann 
sich bequem der lektüre widmen. Der typ des wandelbaren bibliotheks-
tisches – es gab auch die kombination mit einer treppe –  war vor allem 
in österreichischen und süddeutschen klosterbibliotheken verbreitet. Die 
gesamte inneneinrichtung der universitätsbibliothek wurde 1884 abgetra-
gen und entfernt.

MATERIAL / TECHnIK mit hilfe der marketerietechnik* wurde ein schach-
brettartiges muster erzeugt, das perspektivisch angeordnet auf das Wort 
caritas zustrebt (lateinisch für nächstenliebe, hochschätzung). Der tisch 
ist eines der wenigen gesicherten Wiener Furniermöbel aus der ersten 
hälfte des 18. jahrhunderts. Die geschwungenen Formen des tisches und 
der sessellehnen reflektieren nicht nur den stil der barockzeit, sondern 
auch deren ansprüche an den komfort. 

bIbLIoTHEKSTISCH 
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EGER (TSCHECHIEn), 1723
EbEnHoLz fuRnIERT, RELIEfMARKETERIE u. MARKETERIE 

AuS vERSCHIEDEnEn HöLzERn EnTW. u. AuSf.: 
nIKoLAuS HAbERSTuMPf SIGn.: „JoHAn nICKoLAuS HAbERSTuMPf 

fECIT 1723 KunSTDISCHLER unD MoHLER In EGER“ H 1760/1941

siehe auch karteikarte: .........................................................................................
anschauungsmaterial im mak - material Wagen

literatur:  Feulner, s.154, sturm, 139f.

oBJekt 
Holz 

bARoCK rokoko klassizisMus

KuLTuRGESCHICHTE Der kabinettschrank ist das typische repräsentati-
onsmöbel aus der zeit vom 16. bis zum 18. jahrhundert. hier wurden kost-
barste materialien verwendet und die unterschiedlichsten handwerklichen 
techniken angewandt. Das möbel aus eger im heutigen tschechien wurde 
kaiser karl vi. und seiner Frau elisabeth christine von braunschweig-Wol-
fenbüttel von der stadt geschenkt – im hinblick auf die erhoffte bestäti-
gung der Privilegien als freie königliche stadt. Dadurch erklärt sich das 
bildprogramm: die Porträts des herrscherpaares bekrönen das möbel. im 
inneren sind an den türen die vier erdteile (europa, asien, amerika und 
afrika) sowie vier reiter in kriegsausrüstung mit Fahne dargestellt. Die 16 
laden tragen an ihrer vorderseite sinnbildliche Darstellungen und Porträt-
medaillons der könige und kaiser aus dem hause habsburg von rudolf 
i. bis josef ii. Der kabinettschrank gehörte bis 1940 zur ausstattung von 
schloss laxenburg.

MATERIAL / TECHnIK Der kabinettschrank ist mit ebenholz furniert* und 
zeigt in den wichtigen teilen (innen und am abschluss) eine handwerk-
liche spezialität der stadt eger: die reliefmarketerie. bei dieser technik 
verschmelzen Flachschnitzerei und einlegearbeit. Die einzelnen versatz-
stücke wurden aus verschiedenfarbigen holzplatten ausgeschnitten, auf 
einer Weichholzunterlage* zusammengefügt und verleimt. Die plastischen 
teile wurden entweder aus dem gesamten bild herausgearbeitet  oder in 
das bild eingesetzt. auf den außentüren sind vögel und blumen in kunst-
voller marketerie* dargestellt.

EGERER KAbInETTSCHRAnK
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fRAnKREICH, 1. HäLfTE 18. JAHRHunDERT
SEIDEnDAMAST

KE 6201/1912

siehe auch karteikarte: .........................................................................................
anschauungsmaterial im mak - material Wagen

literatur: jolly 2009. sachsenhofer 2011.

oBJekt 
textil 

bARoCK rokoko klassizisMus

KuLTuRGESCHICHTE neben den Porzellanen sind gerade die textilien  im 
Dubsky-zimmer* von besonderem interesse. ein großteil von ihnen ist 
noch original erhalten, andere teile wurden ergänzt. Die Wände, die stüh-
le, der kaminschirm und die verkleidung für die lusterkette wurden mit 
demselben stoff bekleidet. vor allem die Wandbespannung mit seide, 
wie wir sie hier sehen, war im 18. jahrhundert sehr teuer und beim adel 
äußerst beliebt. Daneben war auch die Papier- und die ledertapete be-
kannt. Die habsburger bevorzugten im 18. und 19. jahrhundert den sog. 
roten ananas-Damast als Wandbespannung, der auch ausschließlich vom 
österreichischen kaiserhaus benutzt wurde.

MATERIAL / TECHnIK Die Wandbespannung wurde in Florenz in den 90er 
jahren des 20. jahrhunderts nachgewebt. Der stoff des kaminschirms, die 
Polster und die verkleidung der lusterkette sind noch mit dem originalen 
stoff versehen. Der stoff hat ein typisches muster für diese zeit. Das mus-
ter besteht aus Palmetten, Früchten, Phantasieblumen und einem rau-
tengitter und wiederholt sich regelmäßig. Das zentrum bildet jeweils ein 
herzförmiges gebilde aus Phantasieblumen. beim sog. ananas-Damast ist 
im zentrum eine ananas zu sehen, daher kommt auch diese bezeichnung. 
Dass das gewebe des kaminschirms noch erhalten ist, ist ein besonderer 
glücksfall und hängt damit zusammen, dass der kamin nie in benutzung 
gewesen ist. ansonsten wäre er durch das Funkensprühen, die hitze und 
den rauch in einem schlechteren zustand oder schon längst ersetzt wor-
den. 

DubSKy zIMMER, TExTILIEn
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WIEn, voR 1730
AuSf.: PoRzELLAnMAnufAKTuR Du PAquIER

KE 6201 / 1912

siehe auch karteikarte: .........................................................................................
anschauungsmaterial im mak - material Wagen

literatur: alte und moderne kunst 1956-1 mrazek / neuwirth 1971.

oBJekt 
porzellan 

bARoCK rokoko klassizisMus

KuLTuRGESCHICHTE in der zeit um 1700 waren sog. Porzellan-cabinette 
sehr modern. sie dienten der zurschaustellungen von reichtum und je-
der, der en vogue sein wollte, konnte sein besonderes zimmer präsen-
tieren. erst ab 1710 war es möglich in europa Porzellan herzustellen, 
daher waren es zuerst Fayencen später dann chinesische oder japanische 
Porzellane, die für die ausstattung genutzt wurden. Das Dubsky-zimmer 
gehört zu den ersten zimmerausstattungen mit europäischen Porzellanen. 
ursprünglich befand sich das zimmer im Palais Dubsky in brünn in der 
tschechei und kam 1912 an das museum. gräfin maria antonia von czo-
bor, eine geborene Fürstin von lichtenstein, erwarb das Palais und ließ 
wohl das zimmer in dieses einbauen. Wo es ursprünglich war, konnte 
bis heute noch nicht geklärt werden. Der name „Dubsky“-zimmer hängt 
mit einem späteren besitzer des Palais, Franz Dubsky von trebomyslic, 
zusammen.

MATERIAL / TECHnIK Das zimmer ist durch und durch mit Porzellanen 
dekoriert. insgesamt sind es an die 1600 einzelteile. Den größten teil 
machen dabei die kleinen runden, ovalen und viereckigen Plättchen aus, 
die in die holzvertäfelung, die Füllungen der türen, in den Fenster- und 
spiegelrahmungen, aber auch in sämtliche möbelstücke eingesetzt wur-
den. Daneben gibt es noch 70 vasen, 28 becher, 2 teller, 2 runde Platten, 
2 schüsseln, 3 sechsarmige luster (leuchter), 12 Wandleuchter und einen 
kamin, der aus 15 einzelteilen zusammengesetzt wurde. größtenteils folgt 
der Dekor chinesischen oder japanischen motiven. so sind auf den lus-
tern z. b. kleine chinesische Figuren zu sehen und der blumenschmuck ist 
eine mischung aus indianischem und deutschem blumendekor.

DubSKy zIMMER, PoRzELLAn
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WIEn, 1768 unD DAvoR
GLASIERTES, unbEMALTES PoRzELLAn, SPIEGEL

AuSf.: WIEnER PoRzELLAnMAnufAKTuR
KE 6823

siehe auch karteikarte: .........................................................................................
anschauungsmaterial im mak - material Wagen 

literatur: mrazek / neuwirth 1971, s. 132. morel 2001, s. 130f.

oBJekt 
porzellan 

bARoCK rokoko klassizisMus

KuLTuRGESCHICHTE Der tafelaufsatz wurde zum 70. geburtstag des ab-
tes des stiftes zwettl, rainer i. kollman, angefertigt. er  wurde in Wien 
hergestellt und dann mit mehreren Wagen nach zwettl transportiert. ta-
felaufsätze wurden zur Dekoration der Festtafel genutzt. zum Dessert 
wurden manchmal neben die Porzellanfiguren auch Figuren aus zucker, 
marzipan, schokolade und andere süße köstlichkeiten gestellt, die dann 
verspeist werden konnten. Das schlichte weiße Porzellan erinnert an die 
tradition, dass zu beginn dieser tafelaufsätze, die einzelnen Figuren aus 
zuckermasse hergestellt oder aus servietten gefaltet wurden.

MATERIAL / TECHnIK Der tafelaufsatz besteht aus einem unterbau und aus 
60 Figurengruppen. Der unterbau setzt sich aus neun teilen mit spiegeln 
zusammen, die auf niedrigen Füßen stehen. Obwohl der tafelaufsatz für 
einen kirchlichen Würdenträger angefertigt wurde, spiegeln die Porzellan-
figuren kein christliches Programm wieder. Die Figurengruppe in der mitte 
zeigt die Porzellanherstellung. in der mitte ist der brennofen zu sehen, 
der von geflügelten engelchen (sog. Putti) umringt wird, die mit der her-
stellung von Porzellan beschäftigt sind. einige Porzellanfigurengruppen 
stehen für Dichtung, architektur, astronomie und die tugenden. Dann gibt 
es noch Figuren, die Personen aus der griechischen mythologie zeigen 
wie venus, apoll oder neptun und schließlich werden auch verschiedene 
berufe gezeigt wie Perückenmacher, Fassbinder oder bratl-koch.

TAfELAufSATz AuS DEM STIfT zWETTL


